
Kaczmarek  hakt  nach:  Wie
kommt  es  zu  so  vielen
Baustellen zur gleichen Zeit?
Angesichts der aktuellen Vielzahl von Straßenbaustellen auf
den Autobahnen und Bundesstraßen rund um Kamen und Unna hat
der heimische SPD-Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek beim
Landesbetrieb Straßen.NRW nachgefragt, ob diese nicht hätten
entzerrt werden können. „Straßen.NRW hat die Begründungen für
und  die  Durchführung  der  Baustellen  ausführlich  dargelegt.
Verkehrsstörungen waren leider nicht vermeidbar. Gezeigt hat
sich  jedenfalls,  dass  regelmäßige  Investitionen  in  die
Verkehrswege notwendig sind, damit die Schäden beherrschbar
bleiben“, so Oliver Kaczmarek.

Fahrbahn- oder Brückenbausanierungen auf den Autobahnen 1, 2
und 44, Kreuzungsumbau Wilhelmshöhe auf der B 233 zwischen
Unna und Fröndenberg, Sanierung der Kreuzung „Kamen Karree“
zwischen Kamen und Unna: Im Kreis Unna brauchen Autofahrer
derzeit starke Nerven.

Welche  Überlegungen  zu  diesen  Parallelbaustellen,  die  für
erhebliche Verkehrsbehinderungen sorgen, geführt haben, wollte
der SPD-Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek am 20. Oktober
in einem Schreiben an den Landesbetrieb Straßen.NRW wissen.
Der antwortet jetzt: „Wir können die öffentliche Diskussion
anlässlich  der  Vielzahl  der  Baumaßnahmen  im  Kreis  Unna
nachvollziehen.  […]  Aus  Gründen  der  Verkehrssicherheit
beziehungsweise zur Vermeidung noch größerer Beschädigung der
vorhandenen Infrastruktur ist der Landesbetrieb verpflichtet,
notwendige  Sanierungsarbeiten  schnellstmöglich  ausführen  zu
lassen.“

Der  Landesbetrieb  verweist  auf  erhebliche  Fahrbahn-  und
Brückenbauwerkschäden, deren Sanierung längst überfällig war.
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Zur  Reduzierung  unvermeidlicher  Belastungen  in  der
„hochbelasteten Region“ sei beispielsweise die Anschlussstelle
Kamen-Zentrum auf der A 1 in zwölf Nachteinsätzen zwischen 19
und 6 Uhr, die Sanierung von Brückenbauwerken auf der A 1
zwischen Kamen und Unna rund um die Uhr vom 11. bis 15.
September  unter  Einsatz  eines  neuen  und  zeitsparenden
Abdichtungsverfahrens sowie die Sanierung der Fahrbahn auf der
A 44 zwischen Dortmund/Unna und Werl in 50 Nachteinsätzen
zwischen  19  und  6  Uhr  durchgeführt  worden.  Der  Umbau  der
Kreuzung Wilhelmshöhe auf der B 233 in Fröndenberg verzögerte
sich durch die Bearbeitung einer Petition beim Landtag und
fiel  dadurch  zeitlich  parallel  auf  den  Umbautermin  der
Kreuzung Kamen Karree auf der B 233 in Kamen, der wegen des
schlechten  Fahrbahnzustands  und  der  daraus  resultierenden
Gefährdung der Verkehrssicherheit nicht aufschiebbar war.

Oliver  Kaczmarek  verweist  darauf,  dass  es  kontinuierlicher
Investitionen  in  die  Verkehrswege  bedarf,  damit  der
Reparaturbedarf beherrschbar bleibt. In Berlin laufen derzeit
die Verhandlungen zum Bundesverkehrswegeplan 2015, in dem auch
wichtige Ausbauvorhaben auf den Bundesverkehrswegen für den
Kreis Unna bis 2030 festgeschrieben werden sollen.


